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Illustrierte Weltgeschichte, bearbeitet on FT Max Straganz, Dr
Fıscher und DE Felten Miıt 1200 Textabbildungen un 120 T ate

bıldern (Monatlich erscheinen Lieferungen. Wiıen, Verlag der Leo-Ge-
sellschatt.

[Die zuletzt erschienenen Lieferungen 24— %206 enthalten die ersten
ogen des Bandes, der die geschichtlichen und kulturhistorischen Er
eign1Isse AIl nde des Jahrhunderts behandelt. Prot. raganz ZU Hall
ıIn 1FÖl, der die Aufgabe übernommen hat, ine Weltgeschichte unter oründ-
lıcher benützung Öösterreichischer Quellenforschung schreiben, hat dıe-
selhe 1mM Er and bere1its glänzend gelÖöst. Pr 1efert ber auch 1n den VOI-

lıegenden Lieferungen des Bandes den Bewels, daß en dıe Geschichte:
der neuesten Epoche in derselben wissenschaftlich objektiven hbe-
handeln versteht, Ww1e jene der GE elt. Diese neuesten Lieferungen Ss1ind
wıiederum mıit Textillustrationen und tarbıgen Tateln außerordentlich reich
ausgestattet. Dem Programme gemäß SINd 0Br mehr bIs UL AD
schluß des aNzel! Werkes ausständig. Öögen dieselben recht Dald nach-
Tolgen. Wır werden auft dasselbe noch einmal eingehender zurückkommen.

Raigern. IJE Kınter

Der zweite Brief des Anpostels Pauylus an die Korinther, übersetzt und
Yklärt VO  — Dı Joh F7 Belser Herder, reiburg, 1010 8() 111 und
382 Seiten. Preis eb M E

Der zweite Korintherbrief 1st einer der schönsten und inhaltsreichsten
Briefe des Yaulus. Cileich oroß ist se1in Ertrag TÜr Dogmatik und DA
ese wıe tur dıie innere (jeschichte des Urchristentums und die Seelenge-
schichte Paulı Fın ommentar aus der er Belsers leß 1LLUT (iutes CI-
warten. Schwierigkeiten stellen sich \WAaTr viele dem Verständnis des Briefes
entigegen, alleın ist nicht die Belsers, ihnen Uus dem Wege ZU gehen
Seine Lösungsversuche SINd vielfach orig1inell, weiß S1e immer m1t eliner

Besonders dankbar muß i1Nan dem Ver-Reihe VONN (jründen tutzen
tasser datür se1n, daß m1t Bienenfleiß auch die Resultate der neuesten
Sprachforschung verwertet und seline Erklärung mi1t /Zitaten AUS den KOm-
mentaren des Johannes Chrysostomus, Theodoret, Ephrem ıl bere1-
er hat; letzteres INa manchem Homileten wıillkommen se1nN. Durch den
anzel Kommentar zıieht sich Ww1e ein roter Faden die These hindurch, daß
der Abfassung des zweıten Korintherbriefes keine 7Zwischenreise nach Korinth
un auch kein Zwischenbrief vorausgeQahllgcCh Se1 Der Wucht der VOon ihm
aus dem Wortlaut des Briefes hergenommenen Argumente wırd Ian sich
aum entziehen können. ZUu D wäre 7ABi bemerken, daß ,7 ein 1E
Uus OV: 228 WL in der Fassung der Septuagınta enthält. Hart ırd
manchen erscheinen, in 148 VOT TL eın EB0UkOWNY ergäanzen MUS-

In der Erklärung VO  an) 51 FT- hätte auftf ıllmann, Wiederkunft Christi
{t ezug werden sollen. 4,,10 hätte dogmatisch-asketisch

tiefer erfaßt werden können, IWa 1m Sinne Vo  E Scheebens Mysterien.
Beuron BiNLlmeyer.

Die Vulkane. urze Darstellung der vulkanischen Erscheinungen Ol
IIr phil Damıan uck Verlagsanstalt Benziger un CO
Finsiedeln 1912 129 134 Seıten, 1.50

In der angEeZOLCNENM gediegenen Publikatıion führt uUNs Dr Buck,
Y”rofessor Lyzeum 1n Einsiedeln, die äaußere Erscheinung, den Aufbau,
dıe Bildungsweise und Tätigkeit der Feuerberge VOT ugen; weiterhin bringt
&] T: rache die ostvulkanıschen Erscheinungen, WIE heiße Quellen,
Geysirs, hlamm-Vul ane, Solfataren, Fumarolen, Moftfetten. Eıne besondere
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Würdigung erfährt der bekannteste der europäischen Vulkane, der Vesuv,
mehreren bedeutenden Eruptionen desselben wIird eline eingehende Schil-
derung zuteil, unter anderem jenem schrecklichen Ausbruch Jahre
/9, durch welchen Pompe]l und Herkulanum verschüttet wurden, der obere
eıl des en Feuerberges weggespreng2t und dadurch die heutige FOorm
der Somma geschaffen wurde. Anschliebend an diese gewaltige Katastrophe
schauen WIT dann 1mM iolgenden die einzelnen Veränderungen, welche der
Feiuerbere 1mM erlaute der {olgenden Jahrhunderte bIs auftf INISCeTEC Jage CI-
fahren hat. Instruktiv ist das Kapıtel über dıie Verteilung, Verbreitung und
dıie zeıitweilıge Tätigkeit der übrıgen Vulkane uUNsSeTer rde Nicht minder
ınteressant l1est sich dıie Abhandlung über dıie allmählige Entwicklung und
Klärung der Ansichten betreitend dıie Ursachen der vulkanıschen Frschei-
NUNgECN., Möge sich dıe populär geschriebene un ungemeın reichhaltige
rbeıit einen recht oroßhen ] eserkreIis erobern!

ager

Aus allen Zonen. Bilder UuSs den Missıionen der Franzıskaner, Neraus-
gegeben VOIl Autb (ijroeteken. Paulinusdruckerel. Irıier 1071

Wır SINd 1n der Lage, dre1 weitere ummern anzuzeigen (S. Studien
und Miıtt. 1911, [Zil') Viıertes Bändchen, Vıktorıiın elbroöuck,
ein BIULTZEUSE a U S 1a9en, nach dem Französischen des Msgr.

Monchamp ONn Remb Wegener übersetzt. [)as Leben und Marty-
r1um dieses Jungen Franzıskaner-Miıssionärs In Süd-Hupe Chıiına) AaUSs der
belgischen Provinz, welches IT Dez 1898 endete, ırd 1ın anschaulicher
un erbaulichster Weise geschildert. Das iüunite Bändchen handelt über
Die Missionen der Franziskanerinnen VO der uße und CHPıSTt:
lichen LE DE VO  — Schw. Paula Die Stitterin Magdalena Damen,
hre Hauptniederlassung Nonnenwerth (1854) 1mM Mittelrhein, SOWI1e dıe vielen
Niederlassungen durch Qahlz Amerika und se1t 1904 in Deutsch-Südwest-
alrıka kommen 1ın demselben TT Behandlung. Das sechste Bändchen, DIie
CHhristenver10120092 1 Nord-Schansi 1 m Jahre 1900, ON Ass.
Völling NS schließt sich seinem nhalt nach . das genannte Bänd-
chen un schildert Ursache und Verlaut jenes Autfstandes ın China, der
hauptsächlich durch den Fanatismus der Boxersekte ine raurige Berühmt-
heit erlangt hat. S Bändchen 1StT mit —10 Textillustrationen versehen. St

un ehrbuch der Kirchengeschichte, 1n Auflage herausgegeben
undVO  — IIr Karl Bihlmeyer.:

803 Seiten und arte.
Verlag Schöning, Paderborn 011

Der beste Bewels für die Brauchbarkeit dieses Werkes ist das Ver-
langen nach einer KCHEN Auflage nach dem 1m Jahre 1907 erfolgten 1o0od
des Verfassers. Sein Nachfolger 1m Lehramt all der Fakultät In Tübıingen
War SEWLB der richtige Mann hiezu. ET hat se1ne Auigabe sehr Qut gelöst.
Bewels hiefür ist die Beibehaltung Funks als offizielles Lehrbuch 1n bonn,
Breslau, Euzern; Luxemburg, Münster, Paderborn, eıdenau und anderen
theologischen Lehranstalten DIie Zuverlässigkeit Funks wurde VonNn jeher g-
FL und wurde durch Bihlmeyer auft einen noch höheren rad gestellt.
DIie spezifische Eigenart wurde OIn Neubearbeiter glücklich gewahrt und
nıcht angetastet. Charakterisierungen nach dem jetzigen Stand der Geschichts-
wissenschaift, räge ınd Darstellung der neuesten Zeıtläufte fanden
prompte Berücksichtigung. Aenderungen wurden Ur angebracht, In das:
Verständnis des Buches, CS not tat ZUu erleichtern.

1ne stärkere Hervorhebung der Ausbreitung und des oroßen irkens
des Benediktinerordens 1m iIrüheren Miıttelalter und der Literatur darüber


